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Mittheilungen aus der Schachwelt

r nicht in der Lage über den draſtiſchen Inhalt derſelben auch
andeutungsweiſe etwas verlauten zu laſſen

c bnt a ein neuer Schachklub Gorlicia gegründet welcher
deutſchen Schachbunde anſchließen wird

Schachbriefkaſten
CBuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin
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Und witig bin ich auch noch genannt
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vorzuliegen Erſteres iſt für uns nicht lösbar letzteresLe6h

Cheilt mans zum Silbenpaar
Und bringt die vorne war
Schleunigſt ans End
Dann nennt es einen Baum
Dort an des Bächleins Saum
Den Jeder kennt
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Von v F Köſen
Mit Kopf und Fuß von Goethe
Ohne Kopf und Fuß von Schiller

II

Von R F in Halle
ch bin verhaßt der Türkenfrau
r Deutſchen bin ich Schutz und Zier
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Nach dem Muſter obiger BuchſtabenFigur Pyramide und aus ihren Buchttaten u en 1 Buchſtabe 2 Geographiſcher Punkt 3 Göttin
4 Berühmter Muſiker 5 Militäriſche Zuſammenkunft 6 Sagenhaftes Weib
7 Stadt in Frankreich 8 Stadium eines in der Entwickelung begriffenen
ſchönen kleinen Thierchens Die linke Seite wie die rechte Seite der Pyra
mide ergeben je einen Vogel
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Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſfel in voriger Nummer
Charaden J Mathematiſch Mama The tiſch Thema

II Winterfeld
Aritihmögriphs Hüdburghauſei er Linde Degen Badenun Knie Gier Lunte ne et ardelle Elba Neublal

Des Silbenräthfels Diminutiv Aleppo Sodom Bierdrauer Redoulevent tederöſterreich Narſes Tribut Werrag Sinn Jda Nabob
Merſeburg Operette Ratal Omelette Padiſchaq Oppeln Leutenant Das
Branntweinmönopol vom Reichstag abgelehntIII
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Aachen
Aachen lat Aquis granum ſoll von Karl dem Großen

gegründet ſein Nach der Sage jagte er einſt in dieſer Gegend
als ſein Pferd plötzlich mit den Hinterfüßen in dem weichen
Boden einſank der von den heißen Quellen durchtränkt war
Hierdurch aufmerkſam gemacht ließ er im Jahre 777 Bäder

einrichten und daneben eine Stadt erbauen Andere behaupten
dagegen daß der Ort viel älter ſei und berufen ſich zur Be

gründung ihrer Anſicht auf den lateiniſchen Namen derſelben
und daß ein gewiſſer Granus ein Brüder Nero s hier im
Exil gelebt habe Da der Name dieſes römiſchen Prinzen
aber in der römiſchen Geſchichte nicht zu finden iſt ſo ſpringtdas Geſüchte dieſer Erklärung ſofort ne Auge was jedoch

nicht hindern ſoll das Alter der Stadt über Karls Zeiten
hinaus anzunehmen Die beiden erſten Silben ihrer latei
niſchen Benennung beziehen ſich offenbar auf die dort quellen
den mineraliſchen Waſſer und ſind der Sprache der Römer
entnommen die beiden andern ſind dunkel laſſen aber die
Muthmaßung zu daß die Gegend oder der Gau ſo oder
ähnlich genannt wurde als die Römer dorthin kamen So
wurden nun beide Benennungen die römiſche und die galliſche
oder germaniſche zuſammen geſchmolzen Daß die Römer
hier ein feſtes Lager errichtet und ſolches dem Apollo Granus
der doch eigentlich Grannus heißt gewidmet haben ſollten
ſcheint weniger wahrſcheinlich Das deutſche Aachen iſt eine
Sſommenriehung es Lateiniſchen wie Acqs oder Aix in der

prache von O aus aquae und granum ſtammt vielleicht
von dem alten car oder eaer ab welches noch jetzt im Wälſchen

und wohl auch im Bas Breton eine Stadt bedeutet
Dem ſei jedoch wie ihm wolle wenn auch nicht ihre Gründung

ſo verdankt die Stadt Aachen doch ihre Erweiterung Aus
tn Befeſtigung c Karl dem Großen Auch den größten

heil ihrer Kirchen und Klöſter ließ Karl erbauen hier ver

Jn freier Bearbeitüng nach v Heß Durchfküge durch Deutſch
land die Niederlande und Frankreich Hamburg 1793

Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

e e
Jn halt Städtebilder aus dem vorigen Jahrhundert Aachen Land und Hauswirthſchaft Ueber die flache tie un SaatkörnerUeber das Pflanzen der Obſtbäume S ſtehſt Feuilleton Kunſt flache und tiefe Beſtellung der

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Städtebilder aus dem vorigen Jahrhundert
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lebte er einen Theil ſeiner Muſe von hier aus leitete er die
Bekehrung der Heiden des nördkichen Deutſchland hier ſtarb
er und hier ruhen auch ſeine Gebeine eines der merkwürdigſten
und thatenreichſten Männer aller Zeiten

Aachen iſt die älteſte deutſche freie r er das
hügelige Thal in welchem ſie liegt iſt rings von Bergen um
gehen und mit Klöſtern Kirchen Abteien Kapellen Flecken
und Dörfern überſäet Die Berge ſind theils bewaldet theils

kahl wie z B der nahe bei der Stadt belegene nackte Laus
berg der ſich ſeinen bewaldeten Nachbarn S ver

n läßt wie die Glatze des greiſen Einſiedlers mit dem
lühenden Lockenhaupt der jungen Pilgerin Ein Gang um die

Stadt gewährt die mannichfachſten Anſichten und Eindrücke
Der ehrwürdige Ort mit ſeinen hohen Thoren Rondeln und
Streitthürmen erinnert lebhaft an die Zeiten der Fehden und
des Fauſtrechtes die ganze Gegend iſt gleichſam eine Gallerie
ländlicher üppiger und romantiſcher Gemälde

Das Klima iſt mehr rauh als mild deſſenungeachtet grünen
die Wieſen auch im Winter wenn dieſer nicht gar zu hart

Boden in Serheblichem Umfange e begünſtigen die
Vegetation ungemein Mitten im Dezembergfand id
und Rinder auf den Wieſen in der Nähe der Stadt we
Dabei will ich einer Sonderbarkeit gedenken die mir dem
Nordländer ebenſo neu war als das weidende Vieh mitten im
Winter Wo man Geſang vernimmt iſt der Hirt ein
wo man Pfeifen hört kann man ſicher ſein in dem Hirten
weibliches Weſen zu entdecken Jch habe mich nicht

d

jedesmal obige Wahrnehmung beſtätigt gefunden Ob
Geſchmack des weiblichen Geſchlechts an dem Pfeifen auf die
Hirtenflöte des Alterthums zurückzuführen iſt wage ich jedoch
nicht zu behaupten

Aachen iſt ſehr weitläufig gebaut und enthält etwa 2500
Häuſer von denen die meiſten in alter Bauart und weder

e noch bequem eingerichtet ſind Die meiſten ſcheinen an
inkel gerathen

7
chlechten Fenſtern zu leiden die aus dem W

Fiteratur und Kunſt

sn Siegfried Redigirt von Paul Lindenberg Mein
en Verlag Beerfelden im Odenwalde Dieſe im zweiten

ahrgang erſcheinende Zeitſchrift für volksthümliche Dichtun
Und Wiſſenſchaft will der ſchlechten ColportageLiteratux Abbru
ihun Die erſchienenen ſechs erſten Hefte enthalten außer einer
förtlaufenden heſſiſchen Dorfgeſchichte von E Mentzel Aufſätze
über die verſchiedenſten Gegenſtände von R Schmidt A Frhr
b Moltke P K Roſegger re v Leixner D Gronen Otto
Schütt Herm Jahn er Wet Wolfg Brachvogel u Gedichte von Th Storm A Wei F Storck G u Alfred

riedmann c Sprüche Einfälle und Ausfälle Bücher
eſprechungen c Heft 3 bringt eine ſehr anſprechende Plauderei

von Otto v Leixner Ein böſer Geiſt Heft 4 ein kleines Luſt
ſpiel Gefangen Die Monatsſchrift beſitzt ſomit eine reiche

ielſeitigkeit dürfte wohl aber eher in gebildete Kreiſe als in
die unteren Volksſchichten Eingang finden Der Abonnements
preis gewägt vierteljährlich 1 Mark jeden Monat erſcheint

erfte Ein neuer Roman von K von Perfall liegt uns vor
Die Langſteiner Süddeutſcher Roman in zwei Bänden
Düſſeldorf Felix Bagel Preis M 4,50 Der Verfaſſer hat ſich

ſchon durch ſeine früheren Bücher einen ſo geachteten Schriſt

ſtellernamen erworben daß ein neues Buch von ihm einbeſonderen Empfehlung kaum bedarf Sein nete Roman chnet

gereiften Behandlung des ſehr glückli ewählten Stläßt von neuen das Auftreten eines a r
u den wenigen Auserwählten unter den Beru
ezeichnung füddeutſcher Roman könnte e in Fteuet

werden Die Langſteiner ſeien eine ſüddeutſ orfgeſchichte ſie

einer kleinen ſüddeutſchen Stadt einer größeren Re iBade ſpielenden Handlung eigent ümlich et u übrig n er
ind Die Langſteiner ein deutſcher doman wie er leider nicht

dilsuhäanſ geboten wird derſelbe erſcheint intereſſant geiſtvoll

eſchrieben als der geglückte Verſuch eines SpiegelbildKbens Die bis an die Grenze t lagen gebllte e

von lebensvoller friſcher Aktualität und der Autor fü
lung mit dem an ihm ſchon bekannten großen Talentellung mriſterbekgr Seelenmalerei ind harakteriſtrung der

enſchen und der Lokalitäten die er uns zeigt durch
Das Kind und ſeine Pflege im geſunden und

kranken Zuſtande Von Sanitäts Rath Dr med L Fürſt
Privatdozent an der Univerſität Dirigent der KinderpäliküintUnd prateiſcher Arzt Dritte weſentlich Umgearbeitete en

und n iſt denn die warmen Quellen welche den

fenen gehört Die

ſoll aber nur das Lokalkolorit kenntlich machen welches der in

findung in einer Sprache von eigenartiger riſche

Verwickelungen einer jungen Ehe haben einen ſozialen runde die Sent

t der Dar

ſondern mehrmals von dieſer Abſonderlichkeit überzeugt wy

noch einen weſentlichen Fortſchritt des Autors in der kü u
c



90 95ſo güt wie gar nicht ſchließen daß man bei windigem Wetter i i i it Glei ein u ä zutreffend iſt ſo haben die Franzoſen Gleiches mit Gleiche ar 1 zrrtſj iſfönghine iH ger Dndwage zu ſitzen meint ſo klappert alles im vergolten indem i den Sie 3 Karl i ſich en Ueber das Pflanzen der Obſtbäume e e t c r
e F a legeivew W ſchmalen ellenlangen Brettern wegnahmen und nach Frankreich führten Dem Landwirthe muß es immer klarer werden daß er mit dieſen Punkt der Tagesordnung ſchloß ſich eine faſt einſtündige
Jwherimere mig en 9 er das Mauerwerk iſt vortrefflich Karl wurde mit Krone Sccepter Reichsapfel Schild und ſeinem einfachen Getreidebau nicht mehr beſtehen kann und daß allgemeine Beſprechung über vie letztzährigen Erntereſultate
das Des niß eine Jnſchrift geſehen zu haben nach welcher Schwert beigeſetzt Etwa 300 Jahre nach ſeinem Tode kam er in jetziger Zeit mehr als in der früheren es ſich angelegen Wie über die Anbauverſuche neuer empfeblenswerther

r s ahre 1564 erbaut war und nichts war an ſein Nachfolger Otto III nach Aachen ließ das Grab öffnen ſein laſſen ſein Geſchäft mit Nutzen zu betreiben Ein Jru Gtpariet ten Peſonderes Intereſſes erweckten die von
Reg ahne der Zeit wahrzunehmen es ſchien als ob es entkleidete Karls Leiche und nahm die Jnſignien mit ſich nach Haupterwerbszweig und unter Umſtänden eine ſehr ergiebige 8 t m eeket n s

Jahrhundert überdauern werde Nürnberg Einnahmequelle der Landwirthſchaft iſt der Obſtbau Er kann an en Verß t er e ehe ne t LeDon rdige W äude ſind nur das Rathbaus und die Die Domlirche iſt reich an Reliquien die in große und faſt überall mit günſtigem Erfolg betrieben werden und es iſt theilungen errer folgen Verſchte des Herr zie an net
er as erſtere iſt ein hohes maſſives Viereck mit kleine eingetheilt werden Die großen beſtehen aus dem Kleide ſehr zu beklagen wenn man treffliche Bodenlagen mit unnützen beck über die Verſuche welche von den Herren O Beſeler und

Somem t irrt von denen der eine ſehr alt von den der Mutter Maria das ſie bei der Geburt Jeſu trug Nach Sträuchern bepflanzt ſieht Prof Pr Märcker Halle über den Kulturwerth 11 verſchiedener
t in enem eben erwähnten Granus zum dieſem Kleide muß Maria eine halbe Rieſin geweſen ſein Die Obſtbaumzucht beginnt zunächſt mit der Anzucht der Hafervarietäten ausgeführt ſind und E Wagenführ bier über

r n n wurde 1668 ferner aus den Windeln Jeſu Daß es nicht die Windeln jungen Bäume in den Baumſchulen von wo aus ſie in die a r a euren g a Wirth
en Frankreich und Spanien ge Apollos ſind in welche die Charitinnen den Götterſohn Obſtplantagen oder Gärten verpflanzt Di chiele r R dere u d r h erD vierte 748 der Aachener Friede geſchloſſen Erwähnt wickelten als er ſich dem Echooße ſeiner Mutter auf De n Aſordert eine en de en Gebbhnth e des e c

Trättate n t ein daß an demſelben Tage an welchem die entwand ſieht man auf den erſten Blick Sie ſind von werden bei der Obſtkultur alle Bäume verpflanzt um eine folgte Hinweis auf die vortheilhafte Anwendung des HuyGipfes
wiedergeb n wurden welche Europa den Frieden grobem braungelbem Filz für Windeln allerdings eine gut Verzweigung des Wurzelkörpers zu erhalten Sie ſtehen alſo als Einſtreu und Düngemittel und die lohnende Wieſendüngung
von Ach r Marſchall von Sachſen das vier Meilen gewählte Farbe Ferner das leinene Tuch auf welches der in ihrem ſpäteren Lebensalter nicht mehr an der Stelle an mit Kainit großes Intereſſe fand In ſehr eingebenden Refe
Fenſter des n e Maſtricht einnahm Aus dem mittleren Kopf des Johannes bei ſeiner Enthauptung fiel und ein anderes welcher ſie ihre erſten jugendlichen Entwickelungsſtadien durch Faten behandelten ſodann die Herren Künſt und Handelsgärtner
Vegierung die e nahm Karl V nach Antritt ſeiner in welches Chriſtus am Kreuze gewickelt war Dieſe Heilig gemacht haben Eine alte Regel ſagt daß man ſich hüten ſo d e m und S Kühne hier die Fragen Entſtehung
Begebenhett iſt Huldigung gige Bürgerſchaft entgegen Die thümer werden nur aller ſieben Jahre am Himmelfahrtstage ſie weſentlich tiefer zu pflanzen als ſie bisher geſtanden Es wird andere r Peitgge K ren üb n e r
Vorholle ves R J einem Bilde dargeſtellt welches in einer ezeigt darauf in neue Seide gewickelt und wieder verſchloſſen ſogar behauptet man müſſe einen jeden Baum genau auch reichhaltigen Kagebordnang WMußßeen vertagt werden Am Abend
voller als di athhauſes einen Platz gefunden hat Werth n früheren Zeiten war an einem ſolchen Tage nicht nur die wieder nach der Himmelsgegend zu vrientiren wie er vorher fand eine von etwa 100 Mitgliedern beſuchte Vorfeier des Ge
Start den W r mittelmäßige Malerei iſt ein Plan der Stadt ſondern auch die Umgegend mit Wallfahrern überfüllt geſtanden habe ei den zu tief gepflanzten Bäumen wird burtstages des Kaiſers und die zweite Stiftungsfeſtfeier ſtatt
fferti t hat d un Scholl mit ſeltenem Fleiße an im Jahre 1496 zählte man am Himmelfahrtstage 142,000 der Sauerſtoff namentlich wenn der Boden eine waſſerhaltende Eine Wundſalbe für das Vieh Es giebt der Arznei

ſam a en kein v u ſebl ein Haus kein Grenzſtein ja man Filger die 80,000 Gulden Opfergeld darbrachten Eine fette Kraft beſitzt abgeſchloſſen Daher gehen zu tief gepflanzte mittel in Hülle und Fülle für Wunden allein keine iſt ſo a
n r ſe v fehlt Ernte an einem Tage für die Geiſtlichkeit Auch ein Käſtchen Bäume auf ſchwerem mit Waſſer überladenem Boden zu zeichnet quasi Univerſalmittel für alle äußerlichen Wundſchäden

Fontaine freien P T vor dem Rathhauſe befindet ſich eine von Ebenholz zeigt man das Karl ſelbſt hergebracht und grunde in leichten Bodenarten kümmern ſie wohl bleiben am Vieh wie gerade nachſtehende Salbe Schreiber dieſes hat
och des W großes kupfernes Baſſin in deſſen Mitte ſich eigenhändig im Chor zur Aufbewahrung übergeben haben ſoll aber am Leben Das kohlenſäurehaltige Waſſer wirkt auf die Bereitung Anwendung und die Erfolge dieſer Salbe bei den

ch das Piedeſtal befindet auf welchem eine aus Kupfer ge Auf dem Deckel trägt es die Aufſchrift noli me tangere die tieferliegenden Wurzeln tödtend Das Hochſtellen der Kalwücen an der unteren Wolga kennen gelernt Die Bereitung
triebene Bildſäule Karls des Großen geſtanden hat Dieſe Ein Dechant wird einem ſehr ernſthaft erzählt der ſich vom Wurzelkrone beim Verpflanzen wird deshalb then damit SFalbe iſt einfach wie auch die dazu genommenen Jngrediensien
Figur und eine daneben ſtehende Säule die zur Schande des Satan habe verführen laſſen und den Verſuch gemacht habe der Zutritt der gimoſphariſthen Luft Angedindert Sohn n g nete e h r a r
u r ben zum Religionshaß auffordernde Jnſchrift das Käſtchen zu öffnen ſei auf der Stelle blind geworden z Ein allgemein giltiger Maßſtab für die richtige Sapiefe aller ebager ſind S en en Zete See

t S r er S an jen weggeſchafft worden ſ Die kleinen Reliquien ſind zahlreicher unter ihnen befinden Bäume läßt ſich jedoch nicht geben denn manche Holzgewächſe f ſondern Hammeltalg Doch iſt das unweſentlich und habe ich ſpäter
i äulen hat es eine eigene Bewandtniß Der ſich Karls Jagdhorn und ein Fläſchchen mit Oel das die zeigen eine verſchiedenartige Empfindlichkeit gegen zu tiefes zur Bereitung dieſer Salbe ſtets Schweinefett verwendet da dasJirgermeiſ er Kalkbrenner ein Reformirter der im vorigen heilige Katharing während ihrer Marter ausgeſchwitzt haben Pflanzen Gewöhnlich ſtellt man die Wurzelkrone mit der Jett zur als Bindemittel zu betrachten iſt Die im Schießpulver
Zahrhundert in Aachen amtirte wollte ſeinen Glaubensgenoſſen ſoll Viele andere ſind mit koſtbaren Steinen Gold und umgebenden Erdſchicht höher als die urſprüngliche Erdſchicht ntbaltenen Theile Rhle und Solpeter wirken antiſeptiſch d h
miche Zubung und Freiheiten verſchaffen wie ihnen Perlen geziert Dieſe Reliquien werden zu jeder Zeit gezeigt iſt Mit der Zeit wird die gelockerte Cerſaigt ſuten n terte Dymißproseſſe entgegen Venn ſib V Koſſe

r r e her e Bis zu Ferdinand J wurden die deutſchen Könige in mit ihr die Wurzelkrone Der Baum erhält dadurch ehien a heſe Sche en d wande Stelle r l
un iſſen der katholiſchen Partei Aachen gekrönt Ferdinand ließ ſich in Frankfurt krönen feſten Stand und wird äfti z nflüchtig und ſtarb am Hofe des Prinzen von Oranien wozu ihn das Ableben des Dre e ahn r die nahen Weinche weiſt en ding n e re e nen wen Der wen e dere an

r ſener nicht lebend habhaft werden konnte ſo ward Kriegsunruhen bewogen Die Aachener erhoben zwar Ein ſtarken Wurzeln über dem Boden liegen ſehe dieſes Heraus ſelbſt wenn ſie geſund ſind mit dieſer Salbe gut einſchmiert und
h auf kaiſerlichen Befehl in ekligie hingerichtet Dieſe ſpruch es half ihnen aber nichts doch wurde die Fortdauer treten der Wurzeln ſei der normale Fall Manche Bäume e darauf in der Schwemnie mit Seife und Bürſte abwäſcht ſo

abſcheuliche Komödie war auf jener Säule abgebildet und der alten Vorrechte ihnen zugeſtanden Es waren dies folgende die zwar nicht zu den Obſtbäumen gehören wie Linden und tommen ſie nicht nur ein glänzendes Fell ſondern werden von
darunter befand ſich eine lateiniſche Jnſchrift durch welche das Die Geſandten Aachens welche das Schwert Karls zur Rüſtern vertragen in der Jugend üeſes Pflan en da ſi Ah egem nd eren gnſetten wenig oder ſaſt gar nicht beläſnat
n des wackeren Kalkbrenner in ſchnödeſter Weiſe ge Krönung brachten durften derſelben beiwohnen der Aachener der Oberfläche neue Wurzeln treiben Be den Weh r du V wirthen iſt dieſe Salbe zum Gebrauch zu empfehlen
r wurde Pförtner erhielt nach wie vor das Pferd auf welchem der Pappeln iſt es ebenfalls bekannt daß ſie am Stamme zahl heit über Kolitolſt ca Woldien ln die

a Domkirche iſt ein altgothiſches Gebäude groß und neue Kaiſer zur Krönung einreitet dem Aachener Bürgermeiſter reiche Adventivwurzeln haben Bagegen ſind Buchen Eichen leicht wäre in dieſer Salbe ein Kulderſaleegedan Jegen das Aus
Sig ätiſch Wie faſt alle Kathedralkirchen hat auch ſie zwei bleibt die hre die Krönungsmünzen unter das Volk zu Ahorne und Platanen gegen das Tiefpflanzen ſehr empfindlich ſallen der Hagre reſp ein Regenerator deſſelben gefunden denn was

chnitte von welchen der zuerſt gebaute von Karl dem Großen werfen und dabei für ſich einen Griff in den Säckel zu thun Auch das Asphaltiren und Cementiren der Straßen kann für beim lieben Vieh probatum St warum ſoll es beim Menſchen
S erger r v r erhält Teppich welcher vor dem Kaiſer die Wurzeln der Bäume da dadurch die atmoſphäriſche Luft nicht dieſelbe Wirkung haben B

r begraben bei der Huldigung der Stadt ausgebreitet wird abgeſperrt iſt ſehr gefährlich werden Füvie r der ſein Grab deckte war weißer Marmor auf Aachen hat in ſeinen Ringmauern vier Pfarrkirchen Ueber den nen eſſen der Verpflanzung des Baumes Mat Vieſe Verſtehe r Sedlhte tet
elchem der Raub der Proſerpina abgebildet war und der ſechs Mönchs und dreizehn ſage dreizehn Nonnen iſt die Meinung der Praktiker getheilt Die meiſten Pflanzungen das Veterinärweſen im Königreiche Sachſen in Börnichen mit

auf Julius Caeſars Sarge gelegen haben ſoll Wenn dies klöſter erfolgen kurz vor dem Eintritt der Vegetation Die aente zwanzig Schaſen in der Art angeſtellt daß zehn im zweiten

e xm icht t uvabre Lebensſahre ſtehende Schafe pro Kopf und Tag 625 8 getrockneteMit 105 Abbildungen Leipzig J J Weber 1886 Preis 4 M lichen Leb d R ne T pflanzung ſehen S iſhteneger empfehlenswerth bleiben und Maistörner weitere zehn ebenſo alte Schafe daſſelbe Quantum
ingen J J er 1886 lichen Leben aufdrängen Rath und Aufkle ertlichkeiten günſtig ſein i Mais jedoch iet e e e eKinderarzt geſchähten Verfaſſer gelungen iſt mit dieſem gemen rn n n n See eher befelgen z im Gr zu pflanzen Manche Kaßrr S hen r Körner verwendet e wurde

faßlichen Handbuche der KinderHygiene und Kinder Krankenpflege zweites Werk erfüllen Mit anerkennenswerthem Takt iſt dabei ühi 3 en Jundſatz jüngere Bäume im leicht erpen J en e We re ehe Wenn e von die Grenze für die Auffaſſungsgaben und die Befugniß des Laien Frühjahre alte im Herbſt zu pflanzen G hergenommeren r n a
daß die Hauptaufgabe einer ſorgſamen eingehalten ü i in di ätigkei 4Mutter darin beſteht das Kind von Anfang an rationell aufzu n Wanne n n e r O Halberſtandt 23 Mä S n W gefücherrg du wem mee

ziehen und durch Beobachtung der Geſetze der Hygiene geſund zu Werke oft ſcheitern glücklich vermieden Durch das anſprechend mittag im Gaſthof Prinz E e Heer e e h efütterten Stite Nach ter v Wochen r 7 Reg
erhalten etwaige Erkrankungen aber ſoweit ſie ſich hierdurch nüchtern und fließend geſchriebene Buch iſt der Gedanke durch verſammlung des in über ſchaſt r rig gewwicht der erſten Gtu e genub r der weiten dere
e den laſen n im drem erſten Beainn zu erkennen geiührt daß die Frau ſehr viel beitragen kann um die Kinder Mitglieder zählenden La dwirt h aftlig r S kg pro Kopf geſtie e Dieſe un leichmahig aie Symptome richtig zu würdigen und ſchließlich im Falle einer vor Krankheit zu ſchützen aber auch am Krankenbett durch Sach Halberſtabt und u n 7 hſchaftlichen Vereins für Korper chis t r i al g dann ige Zunahme des
Erkrankung die Handleiſtungen der Krankenpflege und die Be kenntniß und Geſchick dem Arzte ſeine ohnehin ſchwere Aufgabe mehrerer geſchäftlich W hielt zunächſt nach Erledigung d ge b 3 n r u W erklären zu müſſen
obachtung des Krankheitsverlaufs mit techniſchem Verſtändniß zu erleichtern durch verſtändnißvolles Ausführen ſeiner Ver Fiege n ge S Ach ereinsangelegenheiten Hr Kreisthierarzt a ten e We i as Aufque deit er Fhr viel Stärkemehl
durchzuführen ſo hat der auf dieſem Gebiete bewanderte Verfaſſer ordnungen die Geneſun g zu fördern vermag Das nüpliche treff c a a ren einen ſehr eingehenden lehrreichen M W en T r r eine Der eitung derſelben im Panſen
dieſe Aufgabe mit Geſchick gelöſt Die jetzige neue Auflage hat lich ausgeſtattete Werk zweifellos eines der gründlichſten und voll und Shrmſteinen b werde u Wurmaneürysma net Rattfind u e m anhernihdig Ausarbeitung

c r e e r r n e den r Familien empfohlen Einleitung ſeines Vortrages vie Werichieben Arten der Kbliten Kartere Kauen er arten Körner eine mtenſive Seichelhhuhe
S ſind gekürzt und dafür ſehr vieles in Wort und Bild beigefügt dem Titel Siluſerirte eſchi ne von Mürtenern er t e e e bebandelte er in aus ſen wen hie mer der Stärke in

e e e c e e e en ehe e e Knie Kente ſehen biete de W S de SeeS v ber und m e arſtellung zugleich einen vo ümlichen un v i oe e len ne e eFrauen die ſich für die körperliche ind geiſtige Pflege des Kindes Entwicklung bis auf die Gegenwart einem weiteren Leſerteer hat r ne wen it Bafall Welshnte Refcrat wies Herr Ober Tintereſſiren in tauſenden von Fragen die ſich erſt in dem täg bekannt und lieb zu machen Das Wer welches in Lieferungen Aige ehe u e r m 7
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Auffallend und unangenehm für den Fremden iſt die großeZahl von Hunden die hier e werden und vie er
überall antrifft wohin er ſeinen
Haus ſondern jeder Mann ja jeder Bettler hält einen Hund
und dieſe Thiere werden überall hin mitgenommen namentlich
wird man in den Kaffeehäuſern von ihnen beläſtigt wo unter
dieſen Vierfüßlern oft die heftigſten Kriege ausbrechen

Der Aachener iſt in der Regel groß und ſtark gebaut
knochig und muskulös Krüppel Ungeſtaltete und Lahme ſieht
man wenig eben ſo wenig aber auch ſchöne edle Phyſiognomien
Eine tüchtige Portion Muth iſt dem gemeinen Manne nicht
abzuſprechen ich ſah einen aachener Bauer vier Schmiede
geſellen in die Flucht ſchlagen ein anderer wehrte ſich gegen
drei Franzoſen mit Muth und Erfolg Auch die Weiber ſind
groß und ſtark aber von Anmuth und Grazie iſt nichts bei
ihnen zu finden Häßliche Geſichter ſieht man zwar nicht aber
ebenſowenig auch ſchöne

ß wendet Nicht nur jedes

der Nähe einige beſonders ſchöne romantiſche Punkte Dahin
gehört in erſter Reihe das alte Schloß Frankenberg nur

eine halbe Stunde von der Stadt entfernt mit ſeinen alters
grauen ehrwürdigen Formen mit der Stille die es umgiebt

it ſeinem lieblichen Luſtwäldchen iſt ſein Beſuch allen zu
empfehlen welche die Einſamkeit lieben Die Eremitage
ein Wirthshaus iſt eine Stunde entfernt es verdient des
ſchönen Tannenwaldes wegen beſucht zu werden der unmittel
bar daneben liegt Der Flecken Burtſcheid liegt nur einen
Flintenſchuß von der Stadt und Jion 2000 Menſchen die ſich
ausſchließlich von der Tuch und Nadelfabrikation nähren Die

burtſcheider Quelle iſt noch wärmer als die gachener enthält
aber weniger Schwefel und dafür mehr Alkali Elliot der
bekannte Vertheidiger Gibraltars fand hier ſein Grab Er
litt an einer Lähmung des Armes und wollte dieſe durch
warme Bäder beſeitigen So ſetzte er ſich denn in das burt
fcheider Waſſer ſo heiß wie es aus dem Felſen ſprudelt ein

In der reizenden Umgebung Aachens giebt es ganz in Schlagfluß der ſofort eintrat machte ſeinem Leben ein Endev

Tand und Hausvirthſtchakt
Ueber die flache und tiefe Beſtellung der Saatkörner

Die Beſtellung oder das Unterbringen des Samens auf
die Felder iſt die wichtigſte und hoffnungsvollſte Arbeit des
Landwirths Bei der Ausführung dieſer Arbeiten empfiehlt
es ſich auf drei Hauptpunkte die größte Rückſicht zu nehmen
wenn das Ernteergebniß zufriedenſtellend ausfallen ſoll Zu
nächſt muß die Beſtellung der Felder durch eine Anzahl Vor
arbeiten eingeleitet werden bei welchen die Ackerkrume die
jenigen chemiſchen und phyſikaliſchen Beſchaffenheiten erhalten
muß die die betreffende Kulturpflanze ihrem Bedürfniſſe nach
beanſprucht Zweitens iſt auf die Wahl des Saatgutes die
größte Sorgfalt zu legen Allein unzählige Landwirthe die

Lebenlang Saatkörner ausſäeten verhalten ſich gewohnheits
mäßig gegen dieſe Fruge ziemlich gleichmüthig Jhren An

ſchauungen nach iſt jeder Samen gleich gut wenn er nur
ſauber gereinigt und keimfähig iſt Mitunter wird ſogar

körniges Saatgut dem grobkörnigen vorgezogen weil
man verhältnißmäßig eine größere Fläche damit beſäen kann
Nach dem Ausſpruche Juſtus v Liebigs giebt ein Gemenge von
Somen welche ungleich in ihrer Ausbildung ſind oder
welche ungleiche Mengen von Stärkemehl Kleber und un
organiſchen Stoffen enthalten geſäet eine Vegetation welche
ebenſo ungleich wie die frühere von der ſie ſtammen in ihrer
Ausbildung iſt Dagegen zeigen Keimpflanzen gleich ſchwerer
und gleich gut e Samen in ihrer anfänglichen
Bewurzelung und oberirdiſchen Entfaltung keine Verſchieden
heit Verkrüppelte oder in ihrer Ausbildung verkümmerte
Samen geben verkümmerte Pflanzen und liefern Samen welche

zum großen Theil denſelben Charakter an ſich tragen Die
rung des eimpflänzchens erfolgt anfänglich ausſchließlich durch die KReſerreſtoſſe des Samenkornes welches urſprüng

lich von der Mutterpflanze ſtammt und durch welche Jewiſe

ohne jegliche Nahrung einer ſehr weiten Entwickelung

g D e größeren Körner erhalten auch die größte
enge Reſerveſtoffe und ſind inſofern den kleineren als Saat

er ehe Hauptpunkt betrifft die geeignete Tiefe der
rbringung Der Samen keimt nur wenn die

bedingungen als Feuchtigkeit ein gewiſſer Wärme
grad unter 0 Grad keimt kein Samen und Zutritt der Luft

nden ſind Wenn der Zutritt der Luft abgeſchloſſen iſtne kein Samen Aus dieſem Grunde erhalten ſich die
Samen lange Zeit tief in der Erde ſelbſt wenn ſie die nöthige

Feuchtigkeit haben ohne zu keimen Man kann oft die Be
obachtung machen daß die ausgefallenen Körner ſehr gut auf
den Feldern keimen Man hat darauf hin verſchiedene Ver

ſuche über die tiefe und flache Saat unternommen Es wurden
Gerſtenkörner bis zur Tiefe von 1 Zoll anderntheils bis zur
Tiefe von 3 Zoll in den Boden gebracht Es ſtellte ſich dasei

heraus daß in vierzehn Tagen nach der Saat 100 Pflanzen
10 Fuß langen Reihen ſtanden in denen die Gerſte

in denen die Gerſte tief gelegt war Auch in

33 u gt worden war dagegen 80 Pflanzen in den 10 Fuß

R 8et Entwickelung der Gerſtenpflanzen zeigte ſich bei

flacher und tiefer Beſtellung ein bedeutender Unterſchied Aus
den flachgelegten Gerſtenkörnern entwickelte ſich eine weit
kräftigere Vegetation die Pflanzen entwickelten 6 Halm
triebe und im Durchſchnitt 10 Blätter während bei den tiefer
elegten nur 2 Halme und 4 Blätter ſich bildeten Die Verſuchsergebmiffe ſprechen alſo gegen tiefes Unterbringen der

Saat Die Keime der tiefgelegten Samen bedurften eine
längere Zeit bis ſie an die Oberfläche gelangten und das Licht
erreichten Bis dahin nährten ſie ſich lediglich von den
Reſerveſtoffen und brauchten demnach mehr als die flach
gelegten Sie zeigten ſich aber geſchwächt und von bedeutend
geringerer Entwickelungsfähigkeit

Daß der Luftmangel die Keimfähigkeit der Samen beeinflußt
iſt auch aus vielen anderen gemachten Unterſuchungen zu er
ſehen injizirte Runkelknäuel unter der Luftpumpe
und beobachtete daß ſie 71,13 Proz Waſſer aufnahmen es

keimten nun von dieſen theilweis luftleer gemachten Samen
nur 30 Proz während von den zur Kontrolle aufgeſtellten
normalen Samen 90 Proz keimten Bei einem zweiten Ver
ſuche wurde die geſammte Luft durch Waſſer unter der Luft
pumpe erſetzt und es keimten nur noch 8 Proz gegenüber
72 Proz bei der Kontrollprobe

Die Erfahrung hat wohl jeder Ackerbauer vielfach ſchon
gemacht daß bei reicher Ausſaat eine verhältnißmäßig geringe
Menge von Pflanzen auch bei genügender Feuchtigkeit erzogen
wurden Die Urſache lag in der zu tiefen Unterbringung der
Samen Bei dem Unterpflügen oder beim Eineggen läßt es ſich
allerdings nicht vermeiden daß einzelne Sagtkörner tief
andere ſehr flach zu liegen kommen Eine Gleichmäßigkeit
kann nur durch die Beſtellung mit der Drillmaſchine erzielt
werden Roeſtell giebt für lockeren kräftigen Ackerboden

4,5 cm als günſtigſte Tiefe an Es iſt aber wegen der
verſchiedenen Eigenthümlichkeiten des Bodens in Bezug auf
ſeine Feuchtigkeit und Trockenheit nicht möglich einen all
emein geltenden Maßſtab für die e e feſtzuſtellen
der Zweck der Bedeckung der Samen iſt die Befeſtigung der

jungen Pflanzen Die Feuchtigkeit deren der junge Keim zu
ſeiner Exhaltung bedarf iſt vor allem ins Auge zu faſſen
Kein Wunder daher wenn in hochgelegenen Gegenden mit
en Boden der Gebrauch des Unterpflügens der Saat
üblich iſt

Da die flache Sagt ſich am vortheilhafteſten gezeigt ſo
wird man ſie überall da anwenden wo die Feuchtigkeits
verhältniſſe günſtig ſind Dort aber wo im Frühjahre die
Feuchtigkeitsverhältniſſe großen Schwankungen unterworfen ſind

iſt die tiefe Saat vortheilhafter Namentlich wird es auch

x

dort der Fall ſein wo die Wurzeln der jungen Pflänzchen
durch heftige Winde blosgelegt werden können Es betrifft
dieſes ebenfalls nur die Felder hochgelegener Orte mit leichtem
und ſteinigem Boden Die kleinen Steine erweiſen ſich aber
hier in verſchiedener Weiſe als ſehr nutzbar und es iſt un

rationell dieſelben abzuleſen eBeim Gartenbau gilt als Regel die Samen nicht tiefer
unterzubringen als ihr Durchmeſſer beträgt H
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Unſere Zeit eifert gegen alles was fromme Stiftungen und
Klöſter heißt auf den Kanzeln ergehen ſich die Prediger in
Schmähungen gleich den Propheten des alten Teſtamentes
welche gegen den Götzendienſt der Jsraeliten auf Anhöhen und
Bergen predigten Wehe dem der es ſich einfallen ließ für
dieſe angefeindeten Wohnungen das Wort zu ergreifen
Unſtreitig läßt ſich vieles wider die Klöſter und noch
mehr gegen die Mißbräuche ſagen welche in ihnen
herrſchend wurden und mit dem ernſten Zweck ihrer
Stiftung auch entfernt nicht in Einklang zu bringen ſindAber ſollte denn auch gar nichts für dieſe angefeindeten

Wohnungen dieſe Aſhle frommer contemplativer Menſchen ge
ſagt werden können Jch meine doch Die Klöſter werden
ja keine Ausnahme machen von der allgemein als wahr an
erkannten Regel daß jedes Ding ſeine guten und ſeine ſchlimmen
Seiten habe erweiſen läßt ſich eben daß die Klöſter wenn
auch nicht im großen und ganzen doch im einzelnen für den
Staat für den Weltbewohner für die Moralität Nutzen ge
habt haben und dauernden Nutzen vielleicht haben So giebt
es in Aachen ein Kloſter der barmherzigen Brüder Zellen
brüder genannt deſſen Brüder ſicherlich wohlthätiger für ihre
profanen Mitbrüder und Mitſchweſtern wirken deren Wirken
wahrhaft chriſtlicher Liebe entſpringt und das der Phariſäer
und Schriftgelehrten mit denen Deutſchland ſo reichlich ge
ſegnet iſt weit überſtrahlt

Dieſes Kloſter befteht den Pater Prior ausgenommen aus
einzelnen Mönchen deren Lebenszweck iſt das menſchliche Elend
zu mindern So haben ſie ſich nur den Leiden und Drang
ſalen gewidmet unter denen die Menſchheit ſeufzt und vor
nehmlich iſt es die Pflege der Kranken die ſie als ihren Beruf
betrachten Wer in Aachen oder in der Umgegend erkrankt
und ſorgſamer Wartung und Pflege bedarf der nimmt einen
Zellenbruder zu ſich Dieſer ſorgt zunächſt dafür daß allen
Anordnungen des Arztes pünktlich Folge geleiſtet werde ferner
aber ſorgt er für gute Luft Reinlichkeit und alle andern Be
dürfniſſe des Kranken und die Aerzte verſichern daß ſie die
Wiederherſtellung manches Todtkranken lediglich der Mitwirkung
der Zellenbrüder zu verdanken haben Dieſe Männer haben
ſich durch langjährige Erfahrungen und Beobachtungen ein
gutes Verſtändniß von dem Weſen der Krankheiten und richtige
Einſichten in die Zuſtände der Kranken erworben daß ſie im
ſtande ſind dem Arzte oft belehrende Winke geben und ihn
auf Symptome Wendungen Vorboten Kriſen c aufmerkſam
machen zu können Dazu ſind ſie ſelbſt halbe Aerzte ſie laſſen
zur Ader ſetzen Blutegel geben Klyſtiere 2c Ein ſo voll
giltiger Arbeiter in der Nächſtenliebe erhält täglich 6 Mark
an unſere Mark hat man dabei nicht zu denken 1031 M

machten einen Laubthaler von welchen er 3 ſeinem Kloſter ab
liefert die andern 3 verwendet er auf Kleidung und Wäſche
für ſich und dieſe Brüder ſind immer ſauber gekleidet Wenn
ein ſolcher Zellenbruder zu einem Kranken gerufen wird ſo
erſcheint er mit einem kleinen Bündel er legt ſein Ordens
habit ab und entnimmt dann ſeinem Bündel einen Schlafrock
Pantoffeln eine weiße Mütze 2c ſodaß wenn man zu einem
von einem Zellenbruder gepflegten Kranken kommt man

ne kann einen Verwandten oder Freund bei ihm zu
nden
Ein anderes Geſchäft dieſer nützlichen Mönche iſt die Be

erdigung der Todten Alle in Aachen geſtorbenen Menſchen
werden durch ſie zu Grabe gebracht die Armen unentgeltlich
die Vermögenden für die Kleinigkeit von 144 Mark nicht

er voll 11 Laubthaler Dieſer Betrag fällt ganz dem
oſter zu
Dieſes Kloſter iſt auch der Ort wo die Wahnwitzigen männ

lichen Geſchlechts aus der Stadt und Umgegend Aufnahme
finden den Weibern widerfährt dieſe Wohlthat nicht ſie läßt
man frei umherlaufen Niemand den das harte Schickſal
trifft den Verſtand zu verlieren kann ſich einen Aufenthalt
wünſchen der beſſer lindernder und liebreicher wäre als bei
den Zellenbrüdern in Aachen Jetzt befinden ſich ſechszehn Jrre
hier darunter ein Herr v Marſchall der einſt der Liebling
des jüngſt verſtorbenen Landgrafen von Heſſen Kaſſel war
Spielſucht und ein wüſtes Leben brachten ihn um den Ver
ſtand anfänglich war er tobſüchtig die ſanfte Begegnung
aber und die aufmerkſame Pflege der guten Mönche bewirkten
daß ſeine Wuth ſich nach und nach verlor und jetzt geht er
frei im Garten ſpazieren Dieſer Herr v Marſchall iſt eine
der ſchönſten männlichen Figuren die mir je vorgekommen
ſind Auch ein Herr v Aar aus Cornelius Münſter Dom
kapitular daſelbſt befindet ſich hier Er war wahnſinnig von
Mutterleibe an denn die die ihn gebar war es auch Ein
dritter war Bijouteriehändler und iſt jetzt ein Reinlichkeitsnarr
Stundenlang wäſcht er die Hände und ſie wollen nicht rein
werden ſtundenlang bürſtet er ſeinen Rock wenn er meint daß
er einen Flecken bekommen ſtundenlang klopft und ſtäubt er
ſein Bett ab bevor er ſich ſchlafen legt Der ſonderbarſte
Narr aber den ich je geſehen iſt ein e Gerichts
ſchreiber Bald 15 Jahre befindet er ſich hier bei den Zellen
brüdern die erſten drei Jahre ſprach er kein Wort die drei
folgenden Jahre ſtand ſein Mund nie ſtill dann wieder lachte
er drei Jahre hindurch und das ſo heftig daß er nicht ſelten
in Convulſionen verfiel Als die Lachperiode vorüber war
fing er an zu pfeifen und pfiff drei Jahre hindurch vom
Morgen bis zum Abend Jetzt iſt er wieder ſtumm und nur
einmal brach er bisher ſein Schweigen Es war als er mit
einem andern Narren im Garten ſpazieren ging den letzteren
traf ein Schlagfluß er fiel um und ſtarb auf der Stelle
Eilends lief da der Stumme nach dem Refektorium und rief
den Mönchen zu Geht in den Garten der Kirnmeier ſtirbt
dort wie ein Narr
Auch ein weltliches Kloſter zu den Ciſtercienſerinnen giebt es

hier das aus der Aebtiſſin und ſechszehn Nonnen beſteht Die
Nonnen haben dieſelben Aufgaben bei dem weiblichen Ge
ſchlecht wie die Zellenbrüder bei dem männlichen erhalten

e Lohn und verrichten alle häuslichen und Garten
arbeiten

Ferner giebt es hier ein Waiſenhaus für 40 Kinder ein
Haus für Armenkinder und mehrere Spitale die vortreff
liche Einrichtungen haben und in Bezug auf Reinlichkeit und
Pflege als Muſteranſtalten gelten können
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à 40 Pf erſcheinen wird iſt von den erſten würtembergiſchen
Geſchichtskennern geſchrieben als Mitarbeiter ſind genannt
Prof Dr Dürr Heilbronn Bibliothekſekretär Theodor Ebner
Stuttgart Prof Dr Egelhaaf Stuttgart Univerſitäts

bibliothekar Dr Geiger Tübingen Diakonus A Klemm
Geislingen Diakonus Paul Lang Ludwigsburg Digkonus
A Landenberger Urach Diakonus Karl Weitbrecht
Schwaigern und Pfarrer Vr Weitbrecht Mähringen Die

künſtleriſche Ausſtattung ſteht unter der bewährten Leitung des
Kunſtmalers Max Bach und beſteht größtentheils in der Re
produktion authentiſcher Jlluſtrationen Jn gerechter Würdigung
der weitgehenden Bedeutung dieſer Schrift für ganz Schwaben
hat der König von Würtemberg die Widmung entgegengenommen
und dem Verleger mittels Kabinetſchreibens ſeine Anerkennung
ausſprechen laſſen

O Poppe s Neue Buchführung 5 Aufl Stuttgart
Richard Hahn s Verlag G Schnürlen Das Werk behandelt
ein ganz neues eigenartiges Syſtem der doppelten Buchführung
deſſen Vortheile dem älteren gegenüber geradezu überraſchend
find Namentlich frappirend iſt die et und Einfachheit
mit der die Reſultate der doppelten Buchführung erreicht
werden und die ſchöne ſtets fertige Ueberſicht die es bietet
Das Ganze wird durch eine ſehr geſchickte aber leicht faßliche
Zahlenſtellung erreicht die ſich ſelbſt kontrollirt und jedes Ver
ſehen unmöglich macht Ein Geſchäftsmann kann hierdurch jede

Minute die ganze Lage ſeines Geſchäftes mit der größtenGewißheit überſehen Das Werkchen welches in jeder S
handlung gr haben iſt ſei jedermann hiermit warm empfohlen

Jm Verlage von Gebr Paetel in Berlin ſind dieſer Tage
in der bekannten gefälligen Ausſtattung folgende Erzählungswerte
erſchienen Neue Dorf und Schloßgeſchichten von Marie
v EbnerEſchenbach Kanditat Müller Von Gott
hold Ephraim Walter Mein Heim Erinnerungen aus
Kindheit und Jugend Von Guſtav zu Putlitz 2 Aufl
Lagnt von Schweden Novelle von Wilhelm Jenſen

AuflagePr Faſſano Viaggio a Roma Praktiſches Handbuch der
italieniſchen Umgangsſprache 2 vermehrte und verbeſſerte Auf
lage Verlag von F A Ferbig in Berlin Broſch 1 M 30 Pf
eleg geb 1 M 70 Pf as vorſtehende Buch bietet eine
Sammlung ſolcher Redensarten deren Kenntniß im mündlichen
Verkehr abſolut nothwendig iſt beſonders für diejenigen welche
die fremde Sprache nach der Grammatik gelernt haben Es be
rückſichtigt zugleich die praktiſchen Bedürfniſſe der in Jtalien
Reiſenden indem es in Geſprächsform und in Anmerkungen Be
lehrung über Lebensweiſe Sitten Theater Einkäufe c giebt

Novellen von Hermann Küchling Jnh Mephiſtos
Schwiegerſohn Wildauer Liebesopfer Breslau Eduard Tre
wendt 1886
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Ein Zuchthaus gab es ebenfalls hier die Franzoſen hoben
es aber auf und ließen die Sträflinge laufen

Wenn man von der Menſchenbewegung auf den Straßen
einen Schluß auf die Bevölkerungsziffer von Aachen
machen wollte ſo würde man ein falſches Reſultat erlangen
Die Straßen ſind nämlich ſehr belebt die franzöſiſche
Garniſon viele Emplohés und Kommis der hier inſtallirten
kehr und Adminiſtrationen laufen geſchäftslos auf
den Gaſſen hin und her Die jungen Aachener ſelbſt das
weibliche W nicht ausgenommen lieben das Straßen
pflaſter dazu kommen viele Fremde die vielen Transporte von
und nach den Niederlanden aber trotz alledem hat das weit
u gebaute Aachen nicht mehr als 23,000 Einwohner
Freilich könnte es doppelt ſo viel faſſen und auch ernähren
wenn die religiöſe und politiſche Jntoleranz nicht wäre

Kein Ort iſt von der Natur ſo begünſtigt und wenige hat
mit ihren Gaben ſo geſegnet wie Aachen Der berühmteſte

rt Deutſchlands gewinnt er von den zahlreich zuſtrömenden
Kranken und Geſunden alljährlich große Summen man rechnet

ein paarmal hunderttauſend Louisdor die von den Fremden all
r in Aachen zurückgelaſſen werden Man zählt hier

Tuchmanufakturen 14 Nadelfabriken 7 große Färbereien
2 Fingerhutfabriken 2 Färbekeſſel und 1 Wachstuchmanufaktur

Das umfaßt ca 11 Quadratmeilen es enthält
13 Dörfer viele Güter und Höfe mit zuſammen 4000 Be
wohnern Agchen iſt von einer großen Schuldenlaſt bedrückt
dieſe beträgt faſt 3 Mill leichte Thaler und zur Entrichtung
der Zinſen und zur Beſtreitung ihrer ſonſtigen Ausgaben hat
ſie nur 93,000 Thaler Einkünfte Unter den Einwohnern giebt
es wenige Reiche nicht viel Wohlhabende aber um ſo mehr Arme

Dieſe en durchwandern haufenweiſe die Gaſſen der
Stadt alle Thore Landſtraßen Spaziergänge halten ſie beſetzt
Gethan wird für die Armen durchaus nichts So viel ich aus
dem Verkehr mit dieſer weitläufigen Familie des Elends er

7 habe laſſen ſich ihre Mitglieder in drei Klaſſen ein
enDie erſte Klaſſe enthält erkrankte und invalide Fabrikarbeiter

Carder und Kratzer in Tuchfabriken werden bevorrere 20 Jahre hindurch gearbeitet haben ſteif wie ein alter
nerhund nur mit dem Unterſchiede daß dieſen ſein Herr
füttert während jene ohne weiteres aus der Fabrik der

We nicht viel mehr nützen können entfernt werden Einem
pflegen die Beine ſchon vor ſeinem vierzigſten Jahre

aufzubrechen das kommt von dem Sitzen und dem Hängen
laſſen der Beine mit 50 Jahren iſt ſo ein Weber in der Regel
ein völliger Krüppel Die Nadelſchleifer werden alle ſchwind
ſüchtig der feine Eiſenſtaub zerfrißt die Lunge ſelten bringt
einer es bis z 50 Jahren ohne ſchon hörbar dem Grabe

e u keuchen Alle dieſe Leute erwerben bei vollerA Kétraſt nur ein dürftiges Auskommen alt und krank bleibt

ihnen nichts als der Bettelſtab es giebt für ſie rein gar nichts
keine Almoſen aus ſtädtiſchen Mitteln keine Armenaufnahme
kein Spital Die zweite Klaſſe ſind die Weiber und Kinder
jener erkrankten und verarmten Fabrikarbeiter Die Tuch
abriken brauchen viele Weiber zum Plüſen Nobben und Baſten

Kinder werden vornehmlich bei der Nadelfabrikation gebraucht
Wenn nun eine ſolche Fabrik auf einige Zeit die Arbeit ein

t ſo haben Mutter und Kinder kein Brot ſie müſſen es
erbetteln denn andere Hilfe iſt für ſie nicht da Die
e Klaſſe beſteht aus den Bettlern von Profeſſion und jeder

der Aachen kennt wird zugeben daß ſie gerade hier ihr Hand
werk vortrefflich verſtehen

A hatte urſprünglich eine ſehr demokratiſche Ver
aſſung und die Gründer derſelben mögen von den lauterſten

ſichten geleitet worden ſein wie ſie denn auch wohl in denerſten Jahren ihres Beſtehens zum Heil der Stadt gehand

t worden ſein mag In den letzten Jahrhunderten jedochder Rath eine u irte Gewalt im höchſten Sinne des

Ariſtokratismüs aus Die J fordert daß niemand
Jahre hintereinander im Rathe bleibt trotzdem iſt es
hunderte hindurch einzelnen Männern gelungen die Stadt
zig dreißig Jahre hindurch despotiſch zu beherrſchen Einige Mann ließ ſich das erſte Jahr zum Bürgermeiſter

wählen das zweite Jahr wußte er eine ſeiner Kreaturen an
ſeine Stelle zu bringen einen Strohmann durch den er nach
wie vor das dritte Jahr war er ſelbſt wieder Bürger
meiſter und ſo ging es fort bis der Tod die Stadt von ihrem
Erbherrn befreite oder der Gegenpartei es gelang durch über

bietende Mittel die Gegner zu verdrängen Aachen war zu
allen Zeiten reich an abhängigen Menſchen die große Fabrik
bevölkerung ſelbſt die Bettlerſchaar denn ſtimmfähig war jeder
im Weichbilde der Stadt Geborene oder wer eine Aachnerin
ur Frau hatte die große Zahl der Bedienteſten alle drei zuſammen repräſentirten eine Menge von Stimmen die für den

Meiſtbietenden zu haben waren Ein großer Theil der Wähler
war dem Kandidaten auf dieſem Wege ſicher die viel kleinere
Zahl welche ihm vielleicht noch an der Majorität fehlte
gewann er durch Mittel in deren Wahl gewiſſenloſe Menſchen
noch niemals ſchwankend geworden ſind Familienanhang
gemeinſchaftliche Plünderung der Staatsmittel Defraudationen
aller Art Connivirung Nachſicht Begünſtigung des Raubes
des Unrechts der Unterdrückung alles dergl übten dieſe

ſaeg oben mit einer Unverſchämtheit die alle Grenzen über
tieg

Man kann hieraus ſich einen Begriff machen wie eine
Kommune geleitet ward wenn die an ihrer Spitze Stehenden
ihre Stellung ſolchen Transaktionen verdankten Selbſt
verſtändlich betrachteten ſie den dafür gemachten Aufwand als
eine Art Pachtgeld das ſie auf Lebenszeit vorausbezahlt hätten
und ſuchten ſich nun einer Bande feindlicher Marodeure gleich
an den Gütern der Stadt ſchadlos zu halten Es war das
eine öffentliche Verhöhnung aller und jeder Gerechtigkeit Jm
Vertrauen auf die gemeinſame Schuld auf den gemeinſamen
Unwerth erlaubten ſich die untergeordneten Spießgeſellen dieſer
Gewalthaber jede Unterdrückung jedes Unrecht jeden Unfug
und überall trat ihre Habgier in der widerlichſten Form zutage
Alles Unerlaubte in dieſer Stadt war es erlaubt was
anderswo als Schande galt hier galt es nicht als Schande

Welche Wirkung mußten ſolche Zuſtände auf die heran
wachſende Jugend haben Welch eine Bildung des Geiſtes
und Herzens hatte ein in Aachen geborener Menſch unter
ſolchen Umſtänden zu erwarten Welche Grundſätze mußten
in ihm Wurzel faſſen da alles was er ſah und hörte un
ſittlich unlauter war In den höheren Ständen waren Stolz
und Unwiſſenheit herrſchend und die glatteſte gröbſte Selbſt
fucht war die Triebfeder aller ihrer Handlungen Die niederen
Stände folgten dem Beiſpiele der höheren auf allen Wegen
die ihnen zugänglich waren Vor allem waren ſie käuflich
käuflich zu den verworfenſten zu den ſchmählichſten Handlungen
falſches Zeugniß falſche Eide jegliches Bubenſtück konnte man
für Geld von ihnen haben das Beiſpiel der unmoraliſchen
Obrigkeit ließ ihnen die eigenen Sünden in dem mildeſten Lichte
erſcheinen Nur ein kleiner Theil der Einwohnerſchaft hielt
ſich inmitten dieſes Ueberſchwanges von Neid Lüge Falſchheit
Habſucht Betrug Raub und dem ganzen Gefolge der kleineren
Laſter unverpeſtet und unverdorben

Auf die Dauer können ſolche Zuſtände nirgends Halt haben
nur der edle Wille zu verſöhnen zu beſſern zu beglücken und
in dem Glücke der Anderen das eigene Glück finden das allein
gründet das Wohl der Familie wie das der Gemeinden und
wirkt ſegenbringend auch für kommende Geſchlechter Die
Kataſtrophe wenn auch lange und geſchickt von den Macht
habern hinausgeſchoben mußte endlich auch für Aachen kommen
und ſie trat ein im Jahre 1786 Der damalige Bürgermeiſter
Druven mit Namen war ein herrſchſüchtiger Mann und
wenig beliebt dennoch konnte es nur durch außerordentliche
Mittel gelingen ihn aus dem Amte zu bringen Seine
Feinde warben als der Wahltag herannahte überall um ſich
zu verſtärken und ihren Vorſpiegelungen gelang es unter
anderen auch den Schöffen Levreaux auf ihre Seite zu
bringen Dieſer wohlhabende und ehrgeizige Mann opferte
den größten Theil ſeines 80,000 Thaler betragenden Ver
mögens um die Mehrheit der Stimmen zu gewinnen und
doch gelang dies nicht Für dieſen Fall war nun aber die
Verabredung getroffen worden daß einer von der unterliegenden
Partei an einem Fenſter des Rathhauſes erſcheinen und der
verſammelten Menge ein Zeichen zum Angriffe geben ſolle
Dies geſchah das Volk aufgereizt und geführt von einigen
Vertrauten der Partei Levreaux ſtürmte das Rathhaus und
verjagte den alten Rath deſſen größerer Theil ſogleich die
Stadt verließ An ſeine Stelle trat ſofort die Gegenpartei
doch war ihr Regiment von kurzer Dauer Es konnte nicht
ausbleiben daß die beklagenswerthen inneren Zuſtände von
Aachen auch höheren Orts kein Geheimniß blieben und ſo er
ſchien denn unerwartet eine Kommiſſion des Niederrheiniſchen
Kreiſes welche dem Unweſen ein Ende machte die Verwaltung
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in allen Zweigen neu ordnete und nachdem ſie in mehrjähriger
Arbeit ſich eine eingehende Kenntniß der Verhältniſſe verſchafft
der Stadt eine neue Verfaſſung verlieh Allerdin s mußte
dieſelbe bei ſcharfer Prüfung namentlich vom rechtlichen und

e en Standpunkte als zum großen Theil verfehlt ver
urtheilt werden der gute Wille der Urheber jedoch wird von
niemand in Zweifel gezogen werden

Cicero ſagt Die Glanzzeit Roms währte ſo lange als
man den Jünglingen den Müßiggang nicht geſtattete genau ſo
lange das Geſetz geachtet wurde daß kein Jüngling über zehn
Jahren ſich unbeſchäftigt auf den Gaſſen umhertreiben durfte
ſondern im Gegentheil entweder ein Handwerk lernen oder
ſich den Wiſſenſchaften oder den Waffen widmen mußte Wenn
man dies auf Aachen anwenden wollte ſo würde man die
Glorie der Stadt tief im Staube begraben finden Ein junger
kaum den Kinderſchuhen entwachſener Aachener würde es für
ein peinliches Unglück halten wenn er nicht den größten al
des Tages in den Kaffeehäuſern zubringen dürfte Buben
von zehn Jahren Billard ſpielen Tabak rauchen und Likör
trinken ſehen iſt hier in Aachen nichts ſeltenes

Der Engländer nimmt ſeinen Jungen mit ins Parlament
der Aachener nimmt ihn mit ins Wirthshaus Der junge
Brite hört dort die großen Männer ſeines Vaterlandes ihre
Worte werden von ihm ſchwerlich ganz verſtanden aber ſie
ſind auch nicht ganz verloren für das jugendliche Gemüth
früh ſchon prägt ſich ihm eine hohe Meinung für ſein Vater
land warme Vaterlandsliebe ein Der junge Aachener an der
Seite ſeines Vaters in den Kaffeehänſern hört nur von

unden Skandalgeſchichten Spielen reden er wird mit Un
ittlichkeiten mit Schmutz aller Art gefüttert und von früher
ugend an in allerlei Ränken und Kniffen gewandt gemacht

Niemals und mein Aufenthalt in Aachen dehnte ſich über
Monate aus habe ich in den aachener Kaffeehäuſern und
ich glaube nur die beſten beſucht zu haben ein Wort
über Kunſt und Wiſſenſchaft über Literatur oder auch
nur über ernſte Dinge reden hören immer und ohne
Ausnahme galt die Unterhaltung dem erbärmlichen
Stadtklatſch und noch ſchlimmerem und kam ja einmal die
Rede auf eine Zeitfrage ſo trat ſofort die gröbſte Unwiſſenheit
zutage Bei ſolcher Gelegenheit habe ich Aeußerungen von
einem angeſehenen Kaufmanne gehört aus denen hervorging
daß er der Meinung war Holland und Schottland bildeten
ein zuſammenhängendes Stück Land Ein ander mal meinte
jemand der Weg zwiſchen Neapel und Madrid könne nicht gar
weit ſein da ja nur Portugal dazwiſchen läge Nie hörte ich
eine Verleumdung widerlegen nie eine üble Nachrede zum
Guten deuten nie eine Beſchuldigung nie eine ſchlechte Nach
rede bezweifeln noch weniger ihr widerſprechen Nie merkte
ich etwas von Mitleid über den Fehltritt eines Menſchen eine
Theilnahme an dem Schickfal eines Unglücklichen Wohl aber
hörte ich das Lob das jemand ertheilt wurde einſchränken
bemängeln beſtreiten Wenn von einem jungen Mädchen von
einer Frau die Rede war ſtets ward ihre Tugend zweifelhaft
gemacht Jeder edlen Handlung wurden ſchlechte Motive zu
grunde gelegt das harmloſeſte Vornehmen geſchah in böſer
Abſicht dieſe Läſterbrut gleicht einer Geſellſchaft von
Teufeln die nur Freude hat über die Sünden über das Un
glück anderer

Die jungen Leute in Aachen laſſen ſich in zwei Klaſſen
theilen die eine lebt von ihren Eltern oder von ererbtem Ver
mögen die andere treibt Geſchäfte was man hier Spekulation
machen nennt Die erſte Klaſſe thut nichts als in den
Kaffeehäuſern liegen und Dame oder Billard ſpielen Dabei
wird fleißig getrunken und geraucht und abends macht den
Beſchluß der Beſuch eines der Lokale die man nicht nennen
mag Dieſe traurigen Subjekte ſchaden am Feier durch
ihre wüſte Lebensart ſich ſelbſt Die zweite Klaſſe iſt ein be
ſonders für die Fremden äußerſt gefährlicher enſchenſchlag
denn ihre Spekulationen wie ſie es nennen ſind nichts weiter
als Wucher und Betrug Wehe dem Freinden der in ihre
Hände fällt ſie verſchmähen keinen Vortheil und jeder Weg
ihn zu erlangen iſt ihnen recht Sie kriechen ſie demüthigen
ſich wenn ſie nur dadurch Gelegenheit zum Rupfen erlangen
Moſes gab den Jsraeliten das Geſetz enn ein Fremdling
bei dir in eurem Lande wohnen wird ſo ſollt ihr ihn nicht
chinden 3 Moſ 19 33 möchte doch auch in Aachen dieſes

Geſetz zur Geltung kommen Aber leider bis jetzt iſt es nicht
der Fall in keinem mix bekannten Orte wird der Fremde ſo

eplündert wie hier Er und ſeine ganze Habe wird alsVute angeſehen worauf jeder Jagd zu machen ſich voll be

rechtigt glaubt Jch frug meinen Arzt was e Sie für
das Beſohlen von ein Paar Stiefeln Acht Escalins
Schicken Sie mir Jhren Schuſter Er kommt ich laſſe mir
ein Paar Stiefel beſohlen und muß dafür ſiebzehn Escalins
bezahlen weil ich ein Fremder bin Ich möchte daher jeden
Beſucher von Aachen ja jeden Durchreiſenden warnen ſich hier
irgend etwas anzuſchaffen oder zu kaufen und wenn es eine
Stecknadel ſein ſollte er muß alles doppelt ſo theuer bezahlen
als anderswo

Nach Leſſing kann man ſehr verächtlich ſein und nicht
verachtet werden man kann verachtet werden und nicht ver
ächtlich ſein Dies paßt ganz vortrefflich auf Aachen Eine
der verächtlichſten Menſchenklaſſen ſind gewiß Spieler von
Profeſſion und dieſe giebt es hier in Aachen in Menge
Jedermann kennt ſie niemand aber nimmt Anſtoß mit ihnen
u verkehren ſie haben Zutritt überall Jch ſah einen ſehrin gekleideten Mann im Konzert und fragte meinen Nachbar

wer er wäre Ein Spieler Ein anderer der von den
Damen gern geſehen ſchien und ihnen denn auch den Hof
machte ein Spieler Und der neben Jhnen ſitzt ein
Spieler Und wer iſt denn der Dilettant welcher die erſte
Violine ſpielt ein Spieler und der junge Mann der die
zweite ſpielt der Sohn eines Spielers Die Franzoſen
haben durch das Verbot des Hazardſpiels dieſe zahlreiche Bande
zwar ziemlich aufs Trockene geſetzt aber ſie ſcheinen darum
nur gieriger geworden zu ſein und lauern wie hungrige Raub
thiere ſelbſt auf die kleinſte Beute

Das Ehrgefühl ſcheint mit dem Sittengefübl hier
Schritt zu halten Es iſt nichts ſeltenes daß man an
ſtändige Leute in einem öffentlichen Lokal ſich prügeln c
Einen jungen Kaufmann den ich am Morgen auf ſeinem
länder paradiren ſah ſah ich am Abend in einem ar auſe
wo er weil er jemand die Pfeife zerbrochen hatte der ebe
mit einem Billardqueue bekam Er fuhr ſeinem Gegner in
die Haare ſie zauſten ſich eine Weile herum und ſchimpftenſich wacker und damit war die Sache abgethan Be ein

Beiſpiel iſt mir bekannt Ein Advokat kam betrunken auf
einen Ball und ſagte einer jungen mit einem franzöſiſchen
Offizier tanzenden Dame unartige Hinge wofür er von dem

Offizier tüchtig geodrfeigt wurde Am folgenden Tage erſchien
dieſer wackere Rechtsgelehrte beim Chef jenes Offiziers mit der
Klage über erhaltene Ohrfeigen und verlangte daß der Offi
zier zur Erlegung eines Louisd or verurtheilt und dieſer einer
milden Stiftung überwieſen werde Der Bataillons Chef
warf den Kläger ohne weiteres zum Hauſe hinaus womit
dieſe Ehrenſache abgethan war

Der Kirchenbeſuch iſt in Aachen ein ſehr reger wenn man
aber daraus auf die Religioſität der Aachener ſchließen wollte
ſo würde das ein arger Jrrthum ſein Wahre religiöſe Ueber
zeugung geläuterte Gottesbegriffe wohnen weder in den Köpfen
noch in den Herzen der Aagchener Für ſolch leichtleb
Volk wie die Aachener es ſind hat die katholiſche Religion ſchon
Reiz an ſich es kommt aber dazu daß ſie für r tauſend
kleinen und großen Sünden doch das Bedürfniß der Ver
gebung empfinden da iſt denn ihr fleißiges K e ſ
erklärlich Die Frauen verſäumen ſelten die erſ
meſſe namentlich an Feſttagen ſind die Kirchen überfüllt und
an allen Prozeſſionen nehmen große Schwärme nd e ger
theil Kinder von zehn Jahren gehen zur Beichte A
auch mittelalterlicher Aberglaube geht hier noch im Schwange
m werden noch bei Krankheiten die mit Konvulſionen ver
unden ſind Teufel beſchworen aus den Karten aus Ka

und Bleiguß wird wahrgeſagt Geheimmittel gegen die Ab
zehrung gegen das Zahnen und den Keuchhuſten der Kinder
u a m erfreuen ſich zahlreicher Verwendung
Auch die Sprache der Aachener hat etwas Hartes Ge

bietendes und der Gebrauch mancher Worte ſtimmt damit nur
u gut So wird z B jeder Bediente Knecht genannt ein
nabe aber auch ein Jüngling heißt Bube alle weib

lichen Dienſtboten ſofern ſie nicht beim Namen gerufen
werden heißen Menſch Der Dialekt iſt ein aus demHollänbiſchen und Plattdeutſchen zuſammengeſetzes Mittelding
in welchem viel Gutturaltöne ſich unangenehm bemerklich machen
Auch viele franzöſiſche Worte haben in dem aachener Dialekt
ſich eingebürgert Das den Aachenern verhaßteſte Schimpf
wort heißt Dummgraf
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